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LITERATUR
Winckelmanns Kleine Schriften zur

Geschichte und Kunst des Altertums. Mit
Goethes Schilderung Winckelmanns. Herausgegeben

von Hermann Uhde-Bernays. Im Insel-

Verlag zu Leipzig 1913.

Winckelmann ist einer von den großen Namen,

die unauslöschlich in die ehernen Tafeln unserer

Geistesgeschichte eingegraben sind, deren Träger

und deren Werke aber immer mythischer und

schattenhafter werden. Jedem ist Name und Be

deutung Winckelmanns geläufig, man weiß ihn
einzureihen in den gewaltigen Bau unserer
Kulturentwicklung, aber sein Wesen hat sich unter den

Händen verflüchtigt zu einem schemenhaften

Begriff. Seine Werke verstauben in den Bibliotheken.
So bedeutet der schmale vornehme Band, der eine

kluge Auswahl aus den alten Bänden bringt, eine

wirkliche Überraschung. Die Abhandlungen, die

im Gewand ihrer Zeit, überfrachtet mit der damals

erforderlichen Gelehrsamkeit, so altmodisch

anmuteten, wenn man ab und zu einen Band seiner

Werke zur Hand nahm, treten nun plötzlich jung
und helläugig ins Leben, und man ist erstaunt ein

durch und durch modernes Buch in der Hand zu

haben, voll von Gedanken, deren Samen noch nichts

von ihrer Keimfähigkeit eingebüßt haben. Und

wenn man die drei kleinen Aufsätze „Von der Grazie

in Werken der Kunst", „Erinnerung über die

Betrachtung der alten Kunst" und die „Beschreibung
des Torso im Belvedere zu Rom" liest, sieht man
sich beschämt genötigt, den Namen Winckelmanns,
den man uns als den Urheber und Verkünder einer

falschen Kunstanschauung überliefert hatte, mit

ganz anderen Vorstellungen zu verbinden. Man hat

ihn zu Unrecht verantwortlich gemacht für einen

starren Klassizismus, zu dem er wohl die Formeln

gegeben hat, der aber in seiner Brust ein
Schönheitskultus war, der unserm heutigen Empfinden
durchaus nahesteht. „Gedanken über die

Nachahmung der griechischen Werke in der Malerei und

Bildhauerkunst", die Erläuterung dazu, „Von der

Fähigkeit der Empfindung des Schönen in der

Kunst" und ein Kapitel aus der „Allegorie" sind

die übrigen Schriften, die Uhde-Bernays hier
vereinigt hat, und es ist ein wirklicher lebendiger
Genuß, aus den auch stilistisch musterhaft geschriebenen

Aufsätzen den großen Anreger kennen zu

lernen, der grad uns wieder co viel zu sagen hat.

Von besonderem Reiz ist die Vergleichung der

Torsoschilderung mit der Heinses. Ein glücklicher
Gedanke war die Einführung des Buches durch
Goethes prachtvolles Charakterbild. Bloesch.
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